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Kritik des chinesischen Autoverbandes
an EU-Strafzöllen für Elektro-Autos

Chinesischer Autoverband kritisiert EU-Strafzölle für Elektro-
Autos aus China. Hintergründe, Reaktionen und Ausblick.

EU-Kommission im Fokus.

Chinesische Autohersteller fordern fairen
Handel

Die chinesischen Autohersteller stehen aktuell im Fokus der EU-
Strafzölle, die vorläufig für vier Monate in Kraft getreten sind.
Diese Maßnahme hat zu einer scharfen Kritik seitens des
Verbands der chinesischen Autohersteller (CAAM) geführt. In
einer Stellungnahme bezeichnete die Branchenlobby die
Strafzölle als absolut inakzeptabel und bedauerte die
Entscheidung zutiefst.

Der Grund für die EU-Strafzölle liegt in der vermeintlichen
Benachteiligung europäischer Autobauer durch hohe
Subventionen für Elektro-Autos aus China. Die EU-Kommission
sieht darin einen unfairen Wettbewerbsvorteil und möchte mit
den zusätzlichen Zöllen diesen Nachteil ausgleichen. Dies
könnte jedoch auch die Umstellung auf Elektromobilität in
Europa gefährden.

Die chinesischen Autohersteller betonen jedoch, dass sie bei der
Frage chinesischer Subventionen mit der EU-Kommission
zusammengearbeitet haben. Trotz dieser Kooperation wurden
ihrer Meinung nach wichtige Fakten ignoriert und die Ergebnisse
der Untersuchung standen von vornherein fest. Daher fordern
sie fairen Handel und eine objektive Bewertung der Situation.



Obwohl die EU-Strafzölle vorläufig in Kraft sind, sind die
Gespräche zwischen beiden Seiten noch nicht abgeschlossen.
Die EU-Kommission signalisierte, dass die Zusatzzölle wieder
aufgehoben werden könnten, wenn eine Einigung erzielt wird. Es
bleibt abzuwarten, wie sich die Situation entwickeln wird und
welche Auswirkungen sie auf den internationalen
Automobilmarkt haben wird.
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